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Studien- und Prüfungsordnung 
für den konsekutiven Masterstudiengang Gesundheitsförderung 

an der Hochschule für angewandte Wissenschaften Coburg (SPO M GF) 
Vom 24. Juni 2016 

Auf Grund von Art.13 Abs.1, 43 Abs.5, 58 Abs.1, 61 Abs.2 und 8 und 66 des Bayerischen 
Hochschulgesetzes –BayHSchG– (BayRS 2210–1–1–WFK) erlässt die Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Fachhochschule Coburg folgende Satzung:  
 

§ 1 
Zweck der Studien- und Prüfungsordnung 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung re-
gelt den konsekutiven Masterstudiengang 
Gesundheitsförderung an der Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Coburg. 
2Sie dient der Ausfüllung und Ergänzung 
der Rahmenprüfungsordnung für die 
Fachhochschulen (RaPO) vom 17. Okto-
ber 2001, zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 6. August 2010 (BayRS 2210–
4–1–4–1 WFK), und der Allgemeinen Prü-
fungsordnung der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Coburg (APO) 
vom 14. Januar 2016 (Amtsblatt 2016) in 
der jeweiligen Fassung. 
 

§ 2 
Studienziel 

1Ziel des Studiums ist die Vertiefung, Er-
weiterung und Spezialisierung des im bis-
herigen Studium erworbenen Wissens und 
Könnens. 2Der Masterstudiengang führt zu 
einem zweiten Hochschulabschluss, der 
die Absolventinnen und Absolventen dazu 
befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse 
selbstständig in einer gestaltenden, leiten-
den beruflichen Funktion anzuwenden. 
3Das Masterprogramm ist am ressourcen-
orientierten Ansatz "International Classifi-
cation of Functioning, Disability and Health 
(ICF)" der Weltgesundheitsorganisation 
WHO ausgerichtet und verbindet in beson-
derer Weise wissenschaftliche Forschung 
und praxisorientierte Anwendung, in dem 
das im Studium zu erwerbende konzeptio-
nelle und methodologische Fachwissen un-
mittelbar in interdisziplinäre, regionale, 
überregionale und internationale Projekte 
umgesetzt wird. 4Methodologisch und kon-
zeptionell liegen die Schwerpunkte daher 
insbesondere auf den Gebieten der ange-
wandten Forschung, der Evaluation sowie  
 

 
 
dem Projektmanagement in Bezug auf 
Themenstellungen der Gesundheitsförde-
rung. Inhaltlich fokussiert der Studiengang 
auf die Schwerpunkte „Gesundheit über die 
Lebensspanne“ und „Gesundheit im Er-
werbsleben“. 5Der Masterstudiengang Ge-
sundheitsförderung befähigt die Absolven-
tinnen und Absolventen demzufolge zu ei-
ner evidenzbasierten Konzeptionierung, 
Implementierung und Evaluation von For-
schungsprojekten und gesundheitsfördern-
den Maßnahmen. 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen zum Studium 

(1) Zugangsvoraussetzungen zum Studium 
sind 
1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
von mindestens sieben Studiensemestern 
(210 ECTS-Punkte) im Bereich der Ge-
sundheitswissenschaften oder eines art-
verwandten Studienganges an einer deut-
schen Hochschule oder einen anderen 
gleichwertigen Abschluss einschließlich ei-
nes praktischen Studiensemesters im Um-
fang von mindestens 25 ECTS-Punkten 
2. mit einer Gesamtnote von mindestens 
„gut“ (2,0) 
(2) 1Studienbewerber mit einer Regelstudi-
enzeit von sechs (180 ECTS-Punkte) oder 
sieben (210 ECTS-Punkte) Studiensemes-
tern, welchen ein praktisches Studiense-
mester ganz oder teilweise fehlt, können 
unter der Voraussetzung zugelassen wer-
den, dass sie das Praktische Studiense-
mester bis zum Ende Ihres Studiums nach-
weisen, andernfalls gilt die Masterprüfung 
als nicht bestanden. 2Das praktische Studi-
ensemester besteht aus einem Hochschul-
praktikum mit einer Dauer von 24 Wochen 
sowie den dazu gehörigen praxisbegleiten-
den Lehrveranstaltungen. 
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(3)1Studienbewerberinnen und -bewerber 
mit einer Regelstudienzeit von sechs Stu-
diensemestern (180 ECTS-Punkte), wel-
chen ein Theoriesemester fehlt, können 
unter der Voraussetzung zugelassen wer-
den, dass sie das fehlende nach Maßgabe 
der Prüfungskommission bis zum Ende ih-
res Studiums nachholen, andernfalls gilt 
die Masterprüfung als nicht bestanden. 
2Die Prüfungskommission legt individuell 
fest, welche Studien- und Prüfungsleistun-
gen abgelegt werden müssen. 
(4) Die Umrechnung ausländischer Studi-
enabschlüsse erfolgt grundsätzlich nach 
der bayerischen Formel. 
(5) Die Feststellung über die Erfüllung der 
Zugangsvoraussetzungen erfolgt durch 
die Prüfungskommission. 
 

§ 4 
Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums 

Der Masterstudiengang umfasst eine Re-
gelstudienzeit von drei Studiensemestern 
im Vollzeitstudium. 
 

§ 5 
Module, Prüfungen und Notenbildung  

(1)1Die Module, ihre Stundenzahl, die Art 
der Lehrveranstaltung, die Prüfungen, de-
ren Gewicht für die Bildung der End− und 
Prüfungsgesamtnote, der Divisor sowie 
die Leistungspunkte (ECTS) sind in der 
Anlage zu dieser Studien− und Prüfungs-
ordnung festgelegt. 2Die Regelungen wer-
den durch den Studien− und Prüfungs-
plan ergänzt.  
(2) Die Benotung aller Prüfungen der An-
lage zu dieser SPO erfolgt nach folgender 
Notendifferenzierung: 1,0 – 1,3 – 1,7 – 2,0 
– 2,3 – 2,7 – 3,0 – 3,3 – 3,7 – 4,0 – 5,0.  
(3) Ein Leistungspunkt (ECTS) im Prä-
senz– und Selbststudium einschließlich 
der Prüfungen umfasst eine Arbeitsbe-
lastung (work load) der Studierenden im 
Umfang von 25 Stunden.  
 

§ 6 
Master Thesis 

(1) Das Studium beinhaltet eine Master 
Thesis.  
(2)1Die Master Thesis soll zeigen, dass die 
Studierenden sich selbständig und inten-
siv mit einer Fragestellung zum Thema 

Gesundheitsförderung wissenschaftlich 
auseinandersetzen und dies adäquat prä-
sentieren und dabei auf Basis der in § 2 
definierten Fähigkeiten weiterführende 
Ideen und Problemlösungen entwickeln. 
2Die Bearbeitungsfrist beträgt sechs Mo-
nate.  
 

§ 7 
Akademischer Grad, 

Masterprüfungszeugnis 
1Auf Grund des erfolgreichen Abschlusses 
der Masterprüfung wird der akademische 
Grad „Master of Science“, Kurzform: 
„(M.Sc.)“, verliehen. 2Über den erfolgrei-
chen Abschluss des Studiums werden ein 
Masterprüfungszeugnis und eine Urkunde 
über den erworbenen akademischen Grad 
gemäß dem jeweiligen Muster in der An-
lage zur APO in der jeweils gültigen Fas-
sung ausgestellt.  
 

§ 8  
In–Kraft–Treten 

1Diese SPO tritt mit Wirkung vom 15. März 
2016 in Kraft und ersetzt ab In–Kraft–Tre-
ten die Studien– und Prüfungsordnung für 
den für den konsekutiven Masterstudien-
gang Gesundheitsförderung an der Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften 
Fachhochschule Coburg (SPO M GF) vom 
18.06.2015 (Amtsblatt 2015). 2Sie gilt für 
Studierende, die ihr Studium nach dem 
Sommersemester 2015 im ersten Studien-
semester aufnehmen. 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Se-
nats der Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Coburg vom 17. Juni 2016 sowie der 
Genehmigung durch die Vizepräsidentin vom 24. 
Juni 2016. 
Coburg, den 24. Juni 2016 
 
 
 
 
 
 
gez. 
Prof. Dr. Michel 
Vizepräsidentin 
Diese Satzung wurde am 24. Juni 2016 in der Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften Coburg nie-
dergelegt. Die Niederlegung wurde am 24. Juni 
2016 durch Anschlag bekannt gegeben. Tag der 
Bekanntmachung ist der 24. Juni 2016. 
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Anlage: Übersicht über die Module und Prüfungen für den Masterstudiengang Gesundheitsförderung 
 

1 2 3 4 5 6 7 
lfd.Nr. Lehrveranstaltungen   Prüfungen 1)   

Module SWS Art der Lehrver-
anstaltung 1) 

Art und Umfang Gewicht für 
die Prüfungs-
gesamtnote  

Leistungs- 
punkte 
(ECTS) 

 
Pflichtstudium: 1.1 Gesundheitsförderung zwischen Verhaltens- und Verhältnisprävention 

1.1.1 Bio-psycho-soziale Bedingungsfaktoren von Gesundheit 2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 5 5 
1.1.2 Konzepte, Theorien und Diskurse der Gesundheitsförde-

rung 
2 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 4  

 
Pflichtstudium: 1.2 Wissenschaftstheorie und Forschungsmethoden 

1.2.1 Wissenschaftstheorie und -geschichte 2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 10 8 
1.2.2 Wissenschaftskolloquium 2 SU/S/Ü/Ex(L) 
1.2.3 Forschungsmethoden 3 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 7  

 
Pflichtstudium: 1.3 Epidemiologie 

1.3.1 Fachenglisch Public Health 2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 
oder RsA (15-20 Minuten und 

10-20 Seiten) 

7,5 10 
1.3.2 Epidemiologie 3 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 5     

 
Pflichtstudium: 1.4 Beratung und Intervention in der Gesundheitsförderung 

1.4.1 Beratung in der Gesundheitsförderung 2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 
 

5 7 
1.4.2 Gesundheitsfördernde Interventionen im sozialen Kontext 3 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 5     
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Pflichtstudium: 2.1 Gesundheit und Gesellschaft 

2.1.1 Ökonomische und rechtliche Aspekte im Gesundheitssys-
tem 

2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 5 5 

2.1.2 Gesundheitspolitik und Gesundheitssysteme 2 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 4     

 
Pflichtstudium: 2.2 Planung von Gesundheitsförderung 

2.2.1 Evidenzbasierte Planung von Gesundheitsförderung 2 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) oder 
mdlP (15-20 Minuten) 

5 5 
2.2.2 Betriebswirtschaftliche Aspekte 2 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 4     

 
 
Pflichtstudium: 2.3 Quantitative Forschungsmethoden 

 Vertiefende quantitative Methoden 3 SU/S/Ü/Ex(L) schrP (90 – 120 Minuten) 7,5 5 

Gesamt 3     

 
Pflichtstudium: 2.4 Qualitative Forschungsmethoden 

 Vertiefende qualitative Methoden 3 SU/S/Ü/Ex(L) H (8-20 Seiten) oder 
mdlP (15-20 Minuten) 

7,5 5 

Gesamt 3     

 
 
Pflichtstudium: 2.5 Projektmanagement in Theorie und Praxis 

2.5.1 Angewandtes Projektmanagement 3 SU/S/Ü/Ex(L) PB (10 bis 20 Seiten Umfang) 15 10 
2.5.2 Projekt- und Forschungsförderung 4 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 7     

 
Pflichtstudium: 3.1 Kommunikation in der Gesundheitsförderung 

3.1.1 Gesundheitskommunikation 2 SU RsA (10 bis 20 Seiten Umfang) 5 5 
3.1.2 Projektbezogene Reflexion 2 SU/S/Ü/Ex(L) 

Gesamt 4     

 
 
 



– 5 – 
 
 
Pflichtstudium: 3.2 Gesellschaftspolitische Zukunftsperspektiven 

 Zukünftige Herausforderungen und Lösungsansätze 4 SU/Ü H (8-20 Seiten) 7,5 5 

Gesamt 4     

 
3.3 Master Thesis 

3.3.1 Wissenschaftsmethodische Vertiefung 0 S 50 bis 80 Seiten 
P (15-30 Minuten) 

 5 
3.3.2 Master Thesis 2 Master Thesis 20 15 

Gesamt 2    20 

 
Gesamtsummen 52  100 90 
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Erläuterung der Fußnoten und Abkürzungen  
 
1) Das Nähere wird durch Beschluss der Prüfungskommission festgelegt. 
 
 
 
Ex(L) = Exkursion oder in Verantwortung der Hochschule ört-

lich außerhalb der Hochschule (z.B. in einem Betrieb) 
durchgeführte Lehrveranstaltungen 

ECTS  = European Credit Transfer System 
H = Hausarbeit  (8 bis 20 Seiten Umfang) 
P   = Präsentation (15-30 Minuten) 
PB   = Projektbericht (10 bis 20 Seiten Umfang) 
RsA   = Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 
S   = Seminar 
schrP  = schriftliche Prüfung 
SU   = seminaristischer Unterricht 
SWS  = Semesterwochenstunden 
Ü   = Übung 


